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LEUDELINGEN Dort standen
Ahnenforscher aus Luxemburg
und dem Ausland mit beachtli-
chem Datenmaterial den Besu-
chern und Lokalhistorikern Rede
und Antwort auf der Suche nach
ihren Vorfahren. Vielen Interes-
senten und Ahnenforschern geht
es um mehr als das reine Auflis-
ten von Daten und Namen. Ein-
mal vom Hobby gepackt, wollen
viele der Ahnenforscher mehr
über den Alltag ihrer Vorfahren
erfahren, etwa über die berufli-
che Tätigkeit, politisches und eh-
renamtliches Engagement, Im-
mobilientransaktionen, Umzüge
sowie das alltägliche Leben einst
vergangener Zeiten.
Genealogie und Lokalge-
schichte sind eng miteinander

verknüpft, immerhin erfahren die
Lokalhistoriker viel Wissenswer-
tes aus den von Genealogen zu-
sammengetragenen alten Schrift-
stücken. Die ehrenamtlichen Ah-
nenforscher haben seit ihrer
Gründung unzähliges Material
zusammengetragen.

Zwei Millionen
Datensätze
Luxracines zählt dank ihrer Mit-
glieder auf dem Genealogie-Por-
tal Luxemburgs rund zwei Millio-
nen Datensätze. Diese Form der
Aufarbeitung der Geschichte be-
reitet den Ahnenforschern viel
Spaß. Viele von ihnen verbringen
lange Stunden in Nationalarchi-
ven und Archiven von Pfarreien
und Gemeinden. Die Arbeit ist
nicht immer sehr einfach, alte
Akten und Dokumente sind in
altdeutscher Schrift verfasst und
manchmal in schwer lesbaren
Handschriften.
Um Daten über die eigene Fa-
milie zu finden, muss man des
Öfteren Archive im angrenzen-
den Ausland aufsuchen, be-
kanntlich haben sich die Landes-
grenzen im Laufe der Geschichte
verändert. Statt sich selber auf
die Suche zu begeben, kann man
sich an Lokalhistoriker und Ah-
nenforschervereine aus Luxem-

burg und der Großregion wen-
den. Dank der Millionen Daten-
sätze aus Luxemburg sowie den
Regionen Trier, Eifel, Lothringen
oder Wallonie fanden viele Besu-
cher etwas über ihre Familie he-
raus.
Dabei konnte man auch entde-
cken, dass durch die zahlreichen
Auswanderungswellen von 1820
bis 1860 viele Luxemburger neue
Familien im Ausland gegründet
haben.
Am Sonntag konnten nicht nur
Ahnenforscher und Lokalhistori-
ker die Geschichte wieder aufle-
ben lassen, auch Philatelisten
und Sammler von Ansichtskar-
ten trugen mit ihrem Material als
wertvolle Informationsquelle zur
Erforschung der Vergangenheit
bei. Philatelisten beschäftigen
sich mit der Post- und Kommuni-
kationsgeschichte, Sammler von
Ansichts- und Postkarten liefern
nicht nur Bildmaterial von frü-
her, sondern können auch In-
haltliches vom historischen
Schriftwechsel aufarbeiten und
somit das alltägliche Leben von
damals dokumentieren.
Der 11. Nationale Tag der Ge-
nealogie und Kulturgeschichte
war gut besucht, viele Besucher
waren zufrieden, hier Informatio-
nen über ihre Vorfahren erhalten
zu haben; Ahnenforscher und
Lokalhistoriker konnten sich un-
tereinander austauschen.

Martine Feller
(Text und Foto)

11. AUFLAGE Nationaler Tag der Genealogie und Lokalgeschichte

Geschichte lässt bei so manch
einem Erinnerungen an
langweiligen Schulunterricht
aufkommen, bei dem es galt,
alles über Kelten, Römer,
Ägypter oder Kriege
wortwörtlich auswendig zu
lernen. Geschichte kann
jedoch sehr lebhaft und
interessant sein, wie die
11. Auflage des Nationalen
Tags der Genealogie und
Ahnenforschung in
Leudelingen bewies.

Die Vergangenheit weiterleben lassen

Ein grafisch präsentierter Stammbaum: Ahnenforschung ist ein
äußerst interessantes Hobby

PETINGEN Unter dem Namen
„Krepp-Jojo“ haben die vier
Gründungsmitglieder, mit an der
Spitze der Direktor des „Café Al
Péiteng“, Patrick Da Silva, be-
schlossen, einen Aufruf für Mit-
glieder zu starten. Ziel des neuen
Vereins wird es sein, unter der
Bevölkerung größere soziale Im-
pulse zu setzen.
Bei dem Sparverein geht es, wie
der Name schon sagt, hauptsäch-
lich darum, sein Geld zu sparen.
Andererseits wird die Vereins-
führung dafür Sorge tragen, dass
alle Mitglieder in regelmäßigen
Abständen Aktivitäten (u.a. ge-
meinsame Ausflüge, Essen, Kon-
zertbesuche usw.) zusammen un-
ternehmen.

Vereinsgründung
nach Allerheiligen
Das offizielle Gründungsdatum
des Vereins „Krepp-Jojo“ wird
der 3. November 2016 sein. Nach
den ersten Wochen wird die Ver-
einsführung zudem eine Ver-
sammlung einberufen, in der u.a.
ein Vereinsvorstand gewählt
wird.
Interessenten, die sich dem
Verein anschließen wollen, sind
gebeten, sich im „Café Al Péi-
teng“, 22, route de Luxembourg,
L-4760 Petingen, anzumelden.
Weitere Informationen werden
gerne an Ort und Stelle von den
Vereinsgründern, Patrick Da Sil-
va, Alain Gales, Tom Wagner
und Marc Braunbart, erteilt.
Die erste wie auch die folgen-
den Versammlungen werden je-
weils zum gegebenen Zeitpunkt
im Tageblatt angekündigt.

A.G.

„Krepp-Jojo“
sucht Mitglieder
Eine Gruppe von vier
Personen hat kürzlich
beschlossen, in Petingen
einen neuen Sparverein
ins Leben zu rufen.

DÜDELINGEN Die Gemeinden
Düdelingen und Bettemburg ar-
beiten im Rahmen des Klima-
bündnisses zusammen. Die Kon-
ferenz vom vergangenen Montag
wurde durch den Düdelinger
Bürgermeister eröffnet, bevor Ca-
mille Gira, Staatssekretär im Um-
weltministerium, die Aspekte des
Klimabündnisses für die Betriebe
hervorhob.
Anschließend war es Francine
Closener, Staatssekretärin im
Wirtschaftsministerium, die auf
die staatlichen Beihilfen für Fir-
men, die sich verstärkt in den ein-
gangs erwähnten Bereichen ent-
wickeln wollen, einging. Ge-
meinsam stellten daraufhin Nan-

cy Thomas, Direktorin des IMS
(„Institut pour le mouvement so-
ciétal“), und Gilbert Théato, Di-
rektor von myenergy, das um-
fangreiche Pilotprojekt in großen

Zügen vor. Der Bettemburger
Bürgermeister Laurent Zeimet
beendete mit seiner Ansprache
den ersten Teil der Veranstal-
tung. Im zweiten Teil beschäftig-

ten sich die zahlreich erschiene-
nen Teilnehmer an der Konfe-
renz in einemAtelier mit der The-
matik „Vers une démarche de co-
création“. C.

Am Montag fand im
Düdelinger Rathaus eine
Informationsversammlung im
Rahmen eines Pilotprojektes
namens „Réseaux
d’entreprises“ statt. Dabei
geht es darum, Unternehmen
aus Düdelingen und
Bettemburg, die sich verstärkt
in den Bereichen
Energieeffizienz und
nachhaltige Entwicklung
betätigen wollen, zu
unterstützen.

Energieeffizienz schaffen
„RÉSEAUX D’ENTREPRISES“ Informationsversammlung in Düdelingen
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V.l.n.r.: Die Staatssekretäre Camille Gira (Umwelt) und Francine Closener (Wirtschaft), der Dü-
delinger Bürgermeister Dan Biancalana und der Düdelinger Schöffe René Manderscheid


